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I. Wissenschaftliche Mittheilungen.

1. Vorläufige Mittheilung über Planktonstudien an Schweizer Seen.

Von G. Burckhardt.

(Aus der Zool. Anstalt der Universität Basel.)

eingeg. 4. April 1899.

Seit mehr als zwei Jahren heschäftige ich mich mit der Beobach-

tung" des thierischen Planktons des Vierwaldstättersees. Um den Arten-

bestand derselben festzusetzen, war ich — hauptsächlich wegen der

Cladoceren Daphnia und Bosmina— genöthigt, mir Vergleichsmaterial

aus anderen Seen zu verschaffen. Die Untersuchung derselben ergab

außer der Revision unserer Arten der genannten beiden Genera auch

manch andere interessante Verhältnisse. Die wichtigsten sollen hier

namhaft gemacht werden.

Folgende Seen wurden untersucht:

Bodensee Deutschland, Schweiz, Österreich.

Unter- od. Zellersee Deutschland, Schweiz.

Pfäffikersee, Ct. Zürich

Greifensee, Ct. Zürich

Walensee

Zürichsee

Ägerisee, Ct. Zug

Zugersee

. Schweiz.
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Lowerzersee, Ct. Schwyz

Lungernsee, Ct. Obwalden

E.othsee bei Luzern

Sarnersee, Ct. Obwalden

Vierwaldstättersee

Baldeggersee, Ct. Luzern

Hallwylersee, Ct. Aargau

Sempachersee, Ct. Luzern

Brienzersee

Thunersee

Bielersee

Murtnersee (L. de Morat)

Neuenburgersee (L. de Neucbâtel)

Lac de Joux, Ct. Waadt

Lac des Brenets

Lac Léman (Genfersee)

Lago Maggiore (Langensee)

Lago di Lugano

Lago di Como

> Schweiz.

Frankreich, Schweiz.

Frankreich, Schweiz.

Italien, Schweiz.

Italien, Schweiz.

Italien.

[
Deutschland (Baden).

Schweiz.

Ferner wurde in den Kreis der Untersuchung einbezogen Material

aus folgenden kleineren Wasserbecken:

Titisee im Schwarzwald

Säckinger Bergsee

Wenigerweiher bei St. Gallen

Klöntalersee bei Glarus

Engstlensee, Berner Oberland

Lac de Tanay, Bas Valais

Oberer See von Arosa, Graubünden

Silzersee \

Silvaplanersee l Ober-Engadin, Graubünden

St. Morizersee j

einige andere hochalpine Seen.

Folgende Formen wurden im Plankton dieser Seen constatiert^.

Codonella sp.

Difßugia sp.

Conochüus unicornis Rouss.

Asplanchna priodonta Gosse.

Synchaeta pedinata Ehrbg.

1 Gesperrt die Formen, denen grössere systematische Capitel gewidmet
wurden.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/;download www.zobodat.at



187

Polyarthraplatyptera Ehrbg.

- V. euryptera Wierz.

- V. maior n. v.

Triarthra longiseta Ehrbg. v. limnetica Zach.

Mastigocerca capucina Wierz. u. Zach.

Anapus ovalis Bergend.

Ploeosoma truncatum Levand.

ßexile Jägersk.

Hudsonella pygmaea Caiman.

Anuraea cochlearis Gosse.

aculeata Ehrbg.

NotJiolca longispina Kellic.

Sida limnetica nov. sp.

(
- crystallina O. F. M.)

Diapliano soma brachyurum Liév.

Holopedium gihherum Zaddach.

Daphnia pulex De Gear y. pulicarioides n. var.

longispina O. F. Müll.

- - - y^x.rotundirostrisn..ydiX.

- - - - sphaerica nov. var.

rectifrons Stingelin.

crassiseta nov. sp.

hy alina Leyd. mit vielen Formen.

cuculiata Sars mit versch. Formen.

Scapholeheris mucronata O. F. Müll.

Ceriodaphnia pulchella Sars.

Bosmina longirostris O. F. Müll, mit vielen Formen.

coregoni Baird mit vielen Varietäten.

Bythotrephes longimanus Leyd.

Leptodora hyalina Lillj.

Cyclops strenuus Fischer.

Leukarti Claus.

Diaptomus denticornis Wierz.

bacillifer Kölbel.

gracilis Sars.

graciloides Lillj. var. padana nov. var.

laciniatus Lillj.

Heterocope saliens Lillj.

Weismanni Imhof.
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Rotiteren.

Neu ist hauptsächlich der Nachweis von Polyarthra platyptera var.

euryptera Wierz. in fünf Seen und der neuen sehr großen Varietät

[maior) im Lungernsee, von Triarthra longiseta var. limnetica^ Mastigo-

cerca capucina^ Anapus ovalis und Ploeosoma truncatum in vielen Was-

serbecken.

Cladoceren.

Im Langen- und Luganersee lebt — wie schon durch Imho fund

Pavesi bekannt — eine Sida pelagisch; sie ist specifisch verschieden

von Sida crystallina O. F. M. ; wir nennen sie S. limnetica.

Die Unterscheidung von Diaplianosoma hrachyurum Liévin und

Brandtianum Fischer kann nicht aufrecht erhalten werden.

Im Luganersee lebt limnetisch eine Kammdaphnie : D. pulex De
Geer var. nov. pulicarioides . Bei Daphnia lonyispin ahoraTiaen Crista-

Bildungen vor, wie bei D. hy alina. Ein besseres Unterscheidungs-

merkmal sind die Processus abdominales. Verschiedene Varietäten

finden wir in den kleinen Seen der Ebene und in den meisten Gebirgs-

seen: Säckingersee, Hothsee [rotundirostris), — Klöntalersee, Engstlen-

see [sphaerica). Daphnia rectifrons Sting. muß einstweilen als beson-

dere Art aufrecht erhalten werden, sie darf jedenfalls nicht mit D.
' Jiyalina vereinigt werden.

D. crassiseta nov. sp. = D. caudata Eylmann = D. caudata

Hellich = D. caudata M.2iìT\e (?= D. lacustris Sars) im Wenigerweiher

bei St. Gallen.

D. hyalina und galeata sind in eine Art zu vereinigen (nicht

aber mit D. gracilis Hellich). Alle Zwischenformen wurden während

des Jahres im Vierwaldstättersee beobachtet. Neue hierher gehörende

Formen fanden sich in anderen Seen des Gebietes. Wir stellen 25 ver-

schiedene scharf characterisierte Formae (Local- oder Temporal-
Varietäten) auf, die durch Zwischenformen verbunden sind.

D. cuculiata Sars muß diesen Namen behalten
, da D. fardinei

Baird nicht sicher genug ist.

ScapJioleheris mucronata ist ein ganz eigenartiges, nicht ganz

echtes Planktonmitglied.

Bo smina ist durch zwei Arten vertreten:

B. longirostris O. F. Müller = cornuta Jurine = curvirostris

Fischer = minima Imhof = pelagica Sting. = Stuhlmanni Weltner =
japonica Poppe u. Rieh. etc. mit vielen Temporal- und Local-
forme n.

B. coregoni Baird = longispina Leydig = hohemica Hellich =
bohemica Sting, = Dollfusi Meniez = Lilljehorgi Sars etc., in jedem

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/;download www.zobodat.at



189

See durch eine characteristische Localform vertreten. Diese alle

bilden eine ununterbrochene Reihe von B. lotigispina Leyd. bis core-

goni Bd.

Bythotrephes longimanus in den großen und tiefen Seen, Leptodora

hyalina in den meisten Seen der Ebene.

Copepoden.

Cyclops strenuus in pelagischer Varietät überall, C. Leuckarti in

den Seen der Ebene. Sonst fand ich keine pelagischen Vertreter des

Genus.

Von Diaptomus giebt es bei uns 5 Seeformen. Über alle waren

morphologisch- systematische Berichtigungen nothwendig. Ihre Ver-

breitung ist folgende:

D. gracilis^ Nordschweiz, Ebene.

D. graciloides v. n. padana, Südfuß der Alpen.

D. laciniatus große Seen des Alpenrandes (Genfer-, Neuen-

burger- , Thuner- , Brienzer- , Lungern- , Sarner- , Vierwaldstätter-
,

Zuger-, Hallwyler-, Comer-, Luganer -und Langensee, davon 9 Fund-

orte neu).

Z>. denticornis und hacillifer in den Alpen, ersterer neu im We-
nigerweiher.

Über Heterocope Weismanni aus Boden- und Untersee geben wir

morphologische Ergänzungen, über H. saliens aus Comer- und Langen-

see ebenfalls Einzelnes.

Aus den eigenartigen Verhältnissen, die die genauere Vergleichung

des Zooplanktons aufdeckt, lassen sich interessante Schlüsse auf die

Geschichte der Seen und ihrer Bewohner ziehen.

2. Mittheilungen über Turbellarienstudien.

Von Hippolyt S ab us sow, Privatdocent an der Universität zu Kasan.

eingeg. 8. April 1899.

L Böhmigia maris-albi n. g. n. sp. , eine neue Acoelenform aus

dem Weißen Meere.

Das Object der diesmaligen Mittheilung ist eine Acoele aus einer

Bucht der Insel von Solowetzk im Weißen Meere , welche ich in un-

bedeutender Tiefe auf Algen antraf (1895).

Das Thier ist am vorderen abgestumpften Ende breit. Gegen das

Hinterende, welches auch abgerundet ist, wird der Körper allmäh-

lich schmäler. Im Leben ist das Thier weißlich durchscheinend.

Das Epithel der Böhmigia ist so außerordentlich stark entwickelt,

wie bei keiner anderen Acoele. Die Höhe desselben erreicht ein
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